
SCHÜM.LAASCH
– FIGURA THeATeRFeSTIvAL – 
„Schüm.laasch“ ist eine Art Jumelage, ein städtepartnerschaftlicher Austausch, 
nur etwas anarchischer. Eine Hand voll skurriler Objekte und Installationen, 
hergestellt in der Hexenküche vom Alibi Collektief, Brüssel.
Internationales Projekt mit 
Pat van Hemelrijck (B)
Frédéric Le Junter (F)
Christoph Baumann
Silvia und Stefan Roos
Alma Jongerius 
Mark Wetter

An den fünf Tagen des Figura Theaterfestivals wandelte sich der Theaterplatz 
zu einem speziellen theatralen Territorium und die Baumreihen, die vor den 
Häusern den Platz umrahmen, wurden zum Wandelgang, durch den das flanie-
rende Publikum «Schüm.laasch» betritt.
UA: September 2008 
(DVD auf Anfrage)



SACHSenMATT
THeATeR Ad HoC
Ein fantastisches Stück über Ankunft, Rast und Aufbruch. Hintergründiges Thema 
ist die Legende der drei Angelsachsen, eingebettet in der heutigen Zeit auf einem 
Rastplatz für Pilger. «Sachsenmatt» wird am Ort des Geschehens aufgeführt, an 
schönster Lage am Tägerli in Sarmenstorf mit freier Sicht auf die St. Wendelins-
kapelle.
Stück: Jörg Meier
Regie: Mark Wetter – THEATERSCHÖNESWETTER
Musik: Markus Kühne, Cecile Nietlisbach 
Szenische Gestaltung: Stefan Hegi
Kostüme: Jacqueline Kobler
Produktion: Edith von Arx, Stefan Hegi, Pascal Meier, Hans Melliger
SchauspielerInnen: LaienspielerInnen aus Sarmenstorf
UA: Sommer 2010

Früher war die Sachsenmatt bei der Wendelinskapelle eine Herberge für Pilger. 
Heute ist die Sachsenmatt ein Ort für allerlei Gestrandete, gut betreut von Platz-
wart Willy Fleck und dem Bettelmönch Fra Giorgio. Es ist eine kleine Welt, dort 
oben, aber sie scheint ziemlich in Ordnung.
Doch da kommt Don Marraffino ins Barackendorf und mit ihm die grosse Bedro-
hung. 700 Jahre nach dem ruchlosen Mord an den drei Angelsachsen will Rom 
prüfen, ob die Sachsenmatt als Raststätte für Pilger noch eine Berechtigung hat 
– oder ob sie mangels Pilgern geschlossen werden soll. Das wäre der Gemeinde 
Sarmenstorf wiederum sehr recht: Die Sachsenmatt ist der ideale Standort für 
eine regionale Mobilfunkantenne.
Die Sachsenmättler fürchten den Verlust ihrer Heimat. Sie versuchen, gemeinsam 
und mit allerlei Listen Don Marraffino davon zu überzeugen, dass es die Sachsen-
matt als Ort für Pilger weiterhin braucht. Dabei verstricken sie sich immer mehr 
in ihre eigenen Geschichten und bemerken erst, als es schon fast zu spät ist, was 
Don Marraffino wirklich im Schilde führt. Jetzt kann nur noch ein Wunder helfen. 
Oder die Angelsachsen. Und genau so geschieht es: Auf wundersame Weise 
melden sich die Angelsachsen zurück und bringen Veränderung: Menschen 
brechen jetzt zuversichtlich auf, andere kommen an. Die Sachsenmatt bleibt.
(DVD auf Anfrage)



kASCHTAnkA
eIne GeSCHICHTe nACH AnTon CeCHov
für junge Hunde ab 7
Koproduktion: THEATERSCHÖNESWETTER, Theater Tuchlaube Aarau, 
Theater Burgbachkeller Zug
Regie: Werner Bodinek
Text, Dramaturgie: Ursula Frauchiger und Ensemble
Spiel: Mark Wetter, Eric Rohner 
Musik: Christian Brantschen
Kostüme: Bernadette Meier 
Bild, Ausstattung: Mark Wetter, Franz Weber und Ensemble
Licht, Technik: Edith Szabò 
Produktion: Heidi Buri
UA: Oktober 2010

Ein kleiner Hund verliert wegen einer vorüberziehenden Musikkapelle mitten im 
Winter seine Orientierung und landet in einer neuen Umgebung. Hier lernt er 
andere Tiere und die ägyptische Pyramide kennen. Nur manchmal, abends, 
winselt er, als hätte er Heimweh. Haben Hunde Heimweh? Wie wir? Wo kommen 
Hunde und Menschen her, und wo gehören wir hin?
(DVD auf Anfrage)


